
Stand der politischen Arbeit im Ort oder in einem Be­
trieb muß noch besonders vorhanden sein. Es empfiehlt 
sich, zu diesem Zweck ständig die Betriebs- und Dorf- 
zeitumigen sowie die Kreisseiten der Tagespresse, aus­
zuwerten und Ausschndttsammlungen anzulegen, die 
sich jeweils auf einen bestimmten Betrieb oder MTS-. 
Bereich beziehen. Solche Materialsammlungen ermög­
lichen bereits eine weitgehende konkrete Vorbereitung 
des Referenten, die noch durch eine Information bei 
BGL, BPO, Werkleitung, Bürgermeister usw. kurz vor 
der Aussprache ergänzt werden muß. Hierfür gibt es 
kein Schema. Bewährt hat sich auch die vorherige Rück­
sprache mit den Schöffen des Betriebes oder der LPG 
usw. In eine solche, untergliederte Materialsammlung 
sind dann auch die Berichte über den Verlauf von 
Justizaussprachen aufzunehmen. Die Führung einer 
solchen Materialsammlung kann durch einen Sekretär 
oder eine Protokollantin oder durch die Arbeitsgruppe 
für Justizaussprachen des Schöffenaktivs erfolgen.

Für die Vorbereitung der Justizaussprachen müssen 
schwerpunktmäßig Beispiele aus der Rechtsprechung 
vorhanden sein. Sie sind unter Verantwortung des 
Direktors des Gerichts im Kollektiv auszuwählen und 
in einem Informationsmaterial zu s ammenzustellen. 
Dabei wird eine solche Arbeit in der Regel auf be­
stimmten Analysen zur Rechtsprechung, z. B. zum 
StEG, oder auf den Materialien der Jahresberichte auf­
bauen können. Darüber hinaus sind zur Zusammen­
stellung eines solchen Informationsmaterials die 
Arbeitsgruppen des Schöffenaktivs und in größeren 
Abständen das gesamte Aktiv heranzuziehen, um 
gleichzeitig die Auseinandersetzung mit kritischen Hin­
weisen zu führen, die in bisherigen Justizveranstaltun­
gen gegeben .wurden.

Von größter Bedeutung für eine Verbreiterung der 
politischen Massenarbeit der Justizorgane ist die um­
fassende und organisierte Heranziehung der Schöffen. 
Eine sorgsame Durchführung der Schöffenschulungs­
seminare, in denen besonders die Rolle unserer Staats­
macht in der Übergangsperiode zum Sieg des Sozia­
lismus klar erläutert wird, wird noch mehr Schöffen 
als bisher befähigen, vor der Bevölkerung aufzutreten 
und politisch richtig die Rolle des Gerichts und seiner 
Rechtsprechung sowie unsere neuen Gesetze zu erläu­
tern, Es wird empfohlen, den. Schöffen in. regelmäßigen 
Abständen schriftliche Informationen für ihre poli­
tische Massenarbeit im Betrieb öder unter der Bevölke­
rung zu geben, die von der Rechtsprechung des jewei­
ligen Gerichts ausgehen, zur Auseinandersetzung mit 
rückständigen und gegnerischen Auffassungen anleiten 
und auf Presseartikel, Materialzusammenstellungen, der 
örtlichen Organe der Partei, Gewerkschaften usw. hin- 
weisen. Jedem Schöffen sollte auch der Kreisplan mit 
seinen konkreten 'Zielsetzungen des Auflbaus im Krgis- 
gebiet als Referemtenmaterial zur Verfügung stehen.

Die Anleitung der politischen Massenarbeit der 
Schöffen' ist eine ständige Leitungsaufgabe des Direk­
tors des Gerichts, die er gemeinsam mit den Richtern 
und dem Schöffenaktiv löst. Das Schöffenaktiv wird an 
der Zusammenstellung solcher Informationsmaterialien 
für die Schöffen mitarbeiten, die durchgeführten 
Justizaussprachen mit auswerten, und dem Gericht die 
Anregungen geben, wo und zu welchen Themen Aus­
sprachen mit der Bevölkerung geführt werden sollten. 
In der Wahlbewegung zu den Schöffenwahlen 1958 
haben die Schöffen Tausende von Aussprachen selb­
ständig durchgeführt und auch vor Gemeindevertre­
tungen über die Arbeit des Gericht® berichtet. Aber 
eine solche umfassende politische Massenarbeit der 
Schöffen, die noch zu steigern ist, bedarf der ständigen 
politisch-juristischen Anleitung, damit auch der richtige 
politische Erfolg gewährleistet ist.

Der Inhalt der politischen Massenarbeit der Justiz­
organe, insbesondere auch der Schöffen, muß unmittel­
bar auf die örtliche Situation bezogen sein. Daher 
können keine für alle Kreise passenden Rededisposi­
tionen zentral herausgegeben werden, vielmehr nur 
Hinweise auf bestimmte Schwerpunkte sowie auf ge­
eignete Literatur und Materialzusammenstellungen. Der 
gesamte Inhalt der Schöffenzeitschrift wird hierfür ge­
eignet sein. Jeder Referent hat die Verpflichtung, sich 
auf Grund der zentralen Hinweise und seiner Kenntnis

der örtlichen Situation dann eine konkrete Rededispo­
sition auszuarbeiten.

Die Auswertung durchgeführter Justizaussprachen 
wird immer noch unterschätzt. Sie aber gibt mit die 
wichtigste Grundlage für die Vorbereitung der späteren 
politischen Massenarbeit. Deshalb muß über den Ab­
lauf jeder Aussprache mit der Bevölkerung, an der-ein 
Richter oder Staatsanwalt beteiligt war, ein Protokoll 
oder Aktenvermerk hergestellt werden. Auch die Schöf­
fen sollten ihre Eindrücke von selbständig durchgeführ­
ten Rechenschaftslegungen und Aussprachen kurz 
schriftlich festhalten und dem Gericht übermitteln. Das 
gibt die Grundlage, um in kollektiver Beratung sich 
damit auseinanlderzusetzen, ob der erstrebte politische 
Erfolg erreicht wurde, welche Maßnahmen getroffen 
werden müssen, um einen besseren Besuch zu erreichen 
oder bestimmte Bevölkerungsschichten mehr anzuspre­
chen, welche Argumentationen in der Diskussion auf­
tauchten, welche Kritik an der Arbeit der Justiz geübt 
wurde und welche Schlußfolgerungen daraus zu ziehen 
sind.

Unsere Justizaussprachen sollen dazu beitragen, daß 
sich die Bevölkerung kritisch mit der Rechtsprechung 
auseinandersetzt, daß sie vor allem dazu erzogen wird, 
wachsam zu sein, sich mit straffällig Gewordenen aus­
einanderzusetzen und deren erneutes Straffälligwerden 
zu verhindern. Wie weit diese Zielsetzungen erfüllt 
wurden, muß in der Aussprache über die Justizver­
anstaltung sorgfältig eingeschätzt werden. Die Zusam­
mensetzung des Gremiums einer solchen Aussprache 
wird im wesentlichen die gleiche sein iwie hei der Vor­
bereitung der Aussprachen, wobei je nach den kon­
kreten Erfordernissen z. B. noch der Parteisekretär oder 
der BGL-Vertreter eines Betriebes, Mitarbeiter der 
Kreisleitung usw. hinzuzuziehen sind.

Aus einer solchen Auswertung kann sich die An­
regung an das Schöffenkollektiv eines Betriebes 
ergeben, in Wandzeitungsartikeln die Diskussion be­
stimmter Fragen weiterzuführen. Auch die Gewerk­
schaftsleitungen, die Betriebsparteiorganisationen und 
die Wirkungsbereichsausschüsse der Nationalen Front 
erhalten durch die Auswertung der Justizaussprachen 
Hinweise für ihre eigene politische Massenarbeit. Es 
gibt noch zählreiche Möglichkeiten, die Qualität der 
politischen Massenarbeit der Justizorgane zu erhöhen. 
Wir denken z. B. an eine Zusammenarbeit zwischen 
Abgeordneten und Schöffen bei der Durchführung von 
Aussprachen, Verbindung des Referats mit Lichtbildern 
oder Filmvorführung, sorgsame Vorbereitung von Aus­
sprachen duroh Wandzeitungsdiskussion und indi­
viduelle Agitation der Schöffen am Arbeitsplatz u. a. m.

Es bedarf auch des erneuten Hinweises, daß der 
Direktor des Gerichts weitgehend alle Richter in der 
politischen Massenarbeit gleichmäßig einsetzen soll. Die 
Justizverwaltungen, müssen darauf achten, eine gleich­
mäßig gute Qualität der politischen Massenarbeit bei 
allen Gerichten zu erreichen und in Stützpunktbespre­
chungen und .in den Direktorentagungen den Erfah­
rungsaustausch zu organisieren. Auch die Fragen der 
zweckmäßigsten Organisation sind stets erneut durch­
zusprechen, da sich z. B. im Zusammenhang mit der 
sich in allen Kreisen festigenden Arbeit der Ständigen 
Kommissionen für innere Angelegenheiten, Volkspoli­
zei und Justiz diese und' ihre Aktive sich um die 
Durchführung justizpolitischer Aussprachen kümmern. 
Eine enge Zusammenarbeit und andererseits gewisse 
Abgrenzung in der Themenstellung ist zwischen den 
Justizorganen und der Vereinigung Demokratischer 
Juristen in der politischen Massenarbeit unter der Be­
völkerung zu schaffen.

Zu all diesen Fragen sollten Richter, Staatsanwälte, 
Schöffen, Notare und Rechtsanwälte auf Grund ihrer 
praktischen Erfahrungen in der „Neuen Justiz“ oder in 
der Schöffenzeitschrift Stellung nehmen, damit gute 
und wirksame Arbeitsmethoden recht schnell verall­
gemeinert werden können. Wir wollen keinen Augen­
blick vergessen, daß die qualitativ sorgfältigere Durch­
führung der politischen Massenarbeit der Justizorgane 
ein wichtiger Beitrag zur Durchsetzung des neuen, sozia­
listischen Arbeitsstils in diesem Teil unseres Staats­
apparats ist.
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